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für nimmt unb rote fief) feine Siärfe unb Breite p ben
fôiftengtôfjen unb ©eroi#en oergält. @S ift ju bea#en,
bafj je nadg bet 93reite beS BanbeS ber 2luSfaE in lau»
fenben 9Retem auS bem Äilogeroi# ein oerfdgiebener ift
®ie Stärfe foE nie megr als 0,6 mm aber audg nie
geringer als 0,5 mm fein.

BefonbeteS Stugenmerf foflte aucg barauf oerroenbet
werben, bafs ber ißaefet ni# genötigt ift, unter p
grofjen Umftänblicgfeiten bie Bereifungen oorsunegtnen.
Dgne SlbroEapparat für baS Banbmaterial fann ben
ißaefern bie ganse Bereifung fo oerleiben, bafj fie mit
grower llnluft unb llnjufrtebengett arbeiten. ®urcg
BanbabroEapparate roirb bie Slrbeit ganj roefentlicg er»

leicfjtert, bas Banb oerbirbt ni# megr unb ift im 21b

roEer tabeBoS aufberoagrt, es fann Ijairbgeret^t abgejo»
gen unb bequem auf ben Äiftenumfang genau sugefegnit»
ten roerben.

®le girma |>erculeS»®efellfcgaft SBeniger
& (Sie. in fRfjeinfelben ma# gntereffenten gerne
jeberjett unoerbinblidg groeefbientid^e Borfdgläge in aEen

fragen einer fixeren unb raüoneEen Berpacfung.

dol8p9Ra9f&erf$te«
ftoïspreife. SRan fcgreibt bem „Bunb" : 2lm 20. ®e»

jember nacgmittagS fanb im ©aftgof jum „Bären" in
Dftermunbigen eine öffentlicge Steigerung ftatt über
oerf#ebene ^otjfortimente a«S ben bernifegen Staats»
roatbungen am Oftermunbigenberg unb Umgebung. Bei
etner Beteiligung t>on über gunbert gntereffenten rourben
fotgenbe iß reife erhielt: Buchenes Spältengols ffr. 110
bi§ 120; tanneneS Spältengols ffr. 60 bis 64 unb tan»
neneS Runb» (ißapter») frots gr. 61.50 bis 67.50 per
Mafter su brei Ster. SanneneS SUlifd^eltjolg galt ffr. 52
unb bägleneS Spältengols ffr. 50 bis 55. ffür budgene
SBebelen, per 100 ju gr. 80 gefdgägt, rourben Ingebote
non gr. 81 bis 99 gema# unb für Scgroenbgaufen,
beren über 200 roaren unb für roel# eine lebhafte
ßonfutrenj jtdg geltenb ma#e, rourben ifSreife non gr. 10
bis 15 für tannene (Scgagung gr, 9) unb gr, 16 bis
29 für budgene (Scgagung gr. 14 bis 15) geboten. ®S
rourben fomit buregroeg beöeutenbe Überpreife, bei ben

Sdjroenbgaufen folege non 100 unb me# ißrojent, er»

jielt. ®ie ißreife oerftegen fid) bei 2lnnagme im SBalb
unb eS fommen fomit nocg bie 2lbtranSport» unb gugr»
lögne ginsu.

®ie ^olsficigmutgctt int BafeHanl ergaben laut
„BafeEanbfdjaftl. gtg." ba§ Refuttat einer regen Ra#
frage unb bemgemäfi einen befrtebigenben ©rlöS. 2tßem
riadE) su urteilen finb bie ißreife ben oorjägrigen entfpre»
cgenb. ®er ®urcgfegmttSerlö§ bafiert auf gr. 50 per m®

BerfaufSort. SlßerbtngS gelangt oorroiegenb DualitätS»
gols suro Angebot.

®et ftoïsjnartt in ®e«tf#en&. (Korr.) ®er beutfege
|»olsmarft fommt roieber in ein £>auffefagrroaffer gln»
ein. infolge ber ftarfen 2IuSfugr oon Runbgols feit
Sommer b. g. ift eine geroiffe Snappgeit an Rohmaterial
eingetreten. ®ie ißretfe für Runbgolj finb in ben legten
14 Stagen um 25—30% geftiegen. 2tucg bei Rabelpapier»
gols geigt fug eine ftarf ausgeprägte ^auffetenbens.

Umebiedeties.
f ©ûMtneifter gofef glorinn .^eimgartner in gtS»

Itèbadg ' ©otnmetgalöe (tHargau) ift am 26. Sejember
geftorben.

f gjlalcrmeifter go# @e»rg S^Söler^SRettier in
©gttt ftarb am 28. ®ejember nadg langer fernerer

"Jtranfgeit im 2llter oon 65 gagren. SRit if)tri ift ein

tü#iger, gea#eter ©eroerbSmann in§ ©rab gefunïen.

f gimmermeiftes go# gaïob Uginger»aRohIer in
grenlesborf (Bafeßanb) ftarb am 29. ®esember im
2ltter oon 64 gagren.

f @#offemeifter ©ßfitnir Straefjler » äRiche! in
fiujern ftarb am 2, ganuar im 2ltter oon 63 gagren.

f ®rechSlerntetfter grig Rangier in $|nn ftarb
am 3. ganuar naeg lurser fdgroerer Äranfgeit im 2llter
oon 57 gagren.

f glftfdgnernteifter gofef Bakftra in gtans ftarb
am 5. ganuar im 2llter oon 69 gagren.

f ®<glüffernteift« Harï Slnöbier'BüÖer i« ©dgaff»
laufen ftarb am 6. ganuar an einem fpetsfdglag im
2llter oon 52 gagren.

©«rroaltungêrat ber ©(groeiserifigen Unfafioerfidge»
rungSanftöIt in Sujern. gn ben BerroaltungSrat ber
Scgroeiseriftgen llnfaEoerfi^erungSanftalt in Susern rour»
ben auf eine neue fecgSjägrige ÉmtSbauer geroäglt:

IIS Bertreter ber obligatorifcg Berfidgerten: SebenS»

mittelarbeiterfelretär B terre Slragno in Reuenburg, ißrof.
®r. Beet in ffreib arg, 2llfreb Brunner, Sefretär beS
SJÎetaE» unb UgrenarbeiteroerbanbeS in Bern; ©eroerf»
fcgaftsfelretär ^arl ®ürr in Bern, Rationalrat ©ugfter»
güft in Speidger, Rationalrat ^ermann ©reuli^ In

güti^, ©eorg Rlifdgon, Sefretär beS BerbanbeS ber
ißoft», ®elegrapgen» unb goBbeamten in Bern; BesitfS»
ridgter @. Rieber in gürieg, gafob Scglumpf, Sefretär
beS Scgroeis- SppograpgenbunbeS in Bern; 2lrbeiter
fefretärin grau Scgmib=Sdgrpber in Priens, SRagasin»
oerroalter gogaun Stuber in Dberrointertgur.

Bertreter ber gngaber prioater Betriebe, bie obli»
gatorifeg Betftcgerle befegäftigen: 2lugufto Bofia, fßroturift
in Sugano; SRaurtce ©olomb, llgrenfabrifant in ©enf;
®ietfdgp=gürfteuberger in Bafel, ©uboiget in Sterritet,
grig gunf, g3räfibent beS 2lrbeitgeberoerbanbeS ber
SRaf^inen» unb SRetaEinbuftrieBen in Baben; ®r. ^arl
geblicfa, ®ireftor ber ©efeEfdgaft für cgemifdge gnbuftrte
in Bafel; Dtto ßeEer, gabrifant in 9teutgal=©ibSroil;
fêiefer»^enfe, Segugfabrifant in Stein a. Rg.; |>anS
Seitmann in ^conbügl bei St. ©aEen ; gafob Sücginger,
gngenieur in gütid^ ; ®r. ©raft 3Rarg, ®ifeftor ber
Borilanbsementfabrif Saufen, in Bafel; IRoftmann,

O« isfir & Cfesp Solothurn
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T«Ii*Isinesn»Anlagen XgXVrt/
Bnrrns Tabakfabrik Bonconrt. Schwarz-Weberei Bellaeh. Schild frère»
Grenehen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Bamiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen î Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. S ehwarb Eiken. Sallin Villas St. Pierre. Häfelfinger
Biegten. Gerber Biglen. 4211
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für nimmt und wie sich seine Stärke und Breite zu den
Kistengrößen und Gewichten verhält. Es ist zu beachten,
daß je nach der Breite des Bandes der Ausfall in lau-
senden Metern aus dem Kilogewicht ein verschiedener ist
Die Stärke soll nie mehr als 0,6 mm aber auch nie
geringer als 0,5 mm sein.

Besonderes Augenmerk sollte auch darauf verwendet
werden, daß der Packer nicht genötigt ist, unter zu
großen Umständlichkeiten die Bereifungen vorzunehmen.
Ohne Abrollapparat für das Bandmaterial kann den
Packern die ganze Bereifung so verleiden, daß sie mit
großer Unlust und Unzufriedenheit arbeiten. Durch
Bandabrollapparate wird die Arbeit ganz wesentlich er-
leichtert, das Band verdirbt nicht mehr und ist im Ab
roller tadellos ausbewahrt, es kann handgerecht abgezo-
gen und bequem auf den Kistenumfang genau zugeschnit-
ten werden.

Die Firma Hercules-Gesellschaft Weniger
à Cie. in Rheinfelden macht Interessenten gerne
jederzeit unverbindlich zweckdienliche Vorschläge in allen
Fragen einer sicheren und rationellen Verpackung.

Hslz-êàMbexichà
Holzpreise. Man schreibt dem „Bund" : Am 20. De-

zember nachmittags fand im Gasthof zum „Bären" in
Ostermundigen eine öffentliche Steigerung statt über
verschiedene Holzsortimente aus den bernischen Staats-
Waldungen am Ostermundigenberg und Umgebung. Bei
einer Beteiligung von über hundert Interessenten wurden
folgende Preise erzielt: Buchenes Spältenholz Fr. 1k0
bis 120; tannenes Spältenholz Fr. 60 bis 64 und tan-
neues Rund- (Papier-) Holz Fr. 61.50 bis 67.50 per
Klafter zu drei Ster. Tannenes Mischelholz galt Fr. 52
und dählenes Spältenholz Fr. 50 bis 55. Für buchene
Wedelen, per 100 zu Fr. 80 geschätzt, wurden Angebote
von Fr. 81 bis 99 gemacht und für Schwendhaufen,
deren über 200 waren und für welche eine lebhafte
Konkurrenz sich geltend machte, wurden Preise von Fr. 10
bis 15 für tannene (Schätzung Fr. 9) und Fr. 16 bis
29 für buchene (Schätzung Fr. 14 bis 15) geboten. Es
wurden somit durchweg bedeutende Überpreise, bei den
Schwendhaufen solche von 100 und mehr Prozent, er-
zielt. Die Preise verstehen sich bei Annahme im Wald
und es kommen somit noch die Abtransport- und Fuhr-
löhne hinzu.

Die Holzsteigerungen im Baselland ergaben laut
„Basellandschaftl. Ztg." das Resultat einer regen Nach-
frage und demgemäß einen befriedigenden Erlös. Allem
nach zu urteilen sind die Preise den vorjährigen entspre-
chend. Der Durchschnittserlös basiert auf Fr. 50 per
Verkaufsort. Allerdings gelangt vorwiegend Qualitäts-
holz zum Angebot.

Der Holzmarkt in Deutschland. (Korr.) Der deutsche

Holzmarkt kommt wieder in ein Hausfefahrwasser hin-
ein. Infolge der starken Ausfuhr von Rundholz seit
Sommer d. I. ist eine gewisse Knappheit an Rohmaterial
eingetreten. Die Preise für Rundholz sind in den letzten
14 Tagen um 25—30°/c> gestiegen. Auch bei Nadelpapier-
holz zeigt sich eine stark ausgeprägte Haussetendenz.

Uelttdleàz.
î Baumeister Josef Florian Heimgartner in Ms-

lisbach - Sommerhatde (Aargau) ist am 26. Dezember
gestorben.

-j-Malermeister Joh. Georg SchMsr-Mettier in
Ch«N starb am 28. Dezember nach langer schwerer

Krankheit im Alter von 65 Jahren. Mit ihm ist ein
tüchtiger, geachteter Gewerbsmann ins Grab gesunken.

P Zimmermeister Joh. Jakob Utzinger-Mohler in
F?enke«dorf (Baselland) starb am 29. Dezember im
Alter von 64 Jahren.

î Schlossermeister Casimir Straeßler - Michel in
Luzern starb am 2. Januar im Alter von 63 Jahren.

î Drschslermeister Fritz Raugher in Thun starb
am 3. Januar nach kurzer schwerer Krankheit im Alter
von 57 Jahren.

î Ftaschnermeister Josef Balestra in Jlanz starb
am 5. Januar im Alter von 69 Jahren.

î Schlosssrmeister Karl Knödler-Bader i» Schaff-
Hausen starb am 6. Januar an einem Herzschlag im
Alter von 52 Jahren.

Verwaltungsrat der Schweizerischen UufaLversiche-
runßsanswlt in Luzern. In den Verwaltungsrat der
Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt in Luzern wur-
den auf eine neue sechsjährige Ämtsdauer gewählt:

Als Vertreter der obligatorisch Versicherten: Lebens-
mittelarbeitersekretär Pierre Aragno in Neuenburg, Prof.
Dr. Beck in Freiburg. Alfred Brunner, Sekretär des
Metall- und Uhrenarbàrverbandes tn Bern; Gewerk-
schaftssekretär Karl Dürr in Bern, Nationalrat Eugster-
Züft in Speicher, Nationalrat Hermann Greulich in
Zürich, Georg Mischon, Sekretär des Verbandes der
Post-, Telegraphen- und Zollbeamten in Bern; Bezirks-
richter E. Rieder tn Zürich, Jakob Schlumpf, Sekretär
des Schweiz. Typographenbundes in Bern; Arbeiter-
sekretärin Frau Schmid-Schryber in Kriens, Magazin-
vermalter Johann Studer in Oberwinterthur.

Vertreter der Inhaber privater Betriebe, die obli-
gatorisch Versicherte beschäftigen: Augusts Bosia, Prokurist
in Lugano; Maurice Colomb, Uhrenfabrikant in Genf;
Dietschy-Fürstenberger in Basel, Dubochet tn Territet,
Fritz Funk, Präsident des Arbeitgeberverbandes der
Maschinen- und Metallindustriellen in Baden; Dr. Karl
Jedlicka, Direktor der Gesellschaft für chemische Industrie
in Basel; Otto Keller, Fabrikant in Neuthal-Gibswil;
Kiefer-Henke, Schuhfabrikant in Stein a. Rh.; Hans
Leumann in Kronbühl bei St. Gallen; Jakob Lüchinger,
Ingenieur in Zürich; Dr. Ernst Martz, Direktor der
Portlandzementfabrik Laufen, in Basel; Mostmann,
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